
eingesetztem Papier den relati-
ven Energieverbrauch um
27 Prozent senken können, der
CO2-Ausstoss wurde um 90 Pro-
zent reduziert“, sagt Geschäfts-
führer Werner Drechsler.

Auch Ulrich Schweitzer von
der Lokalen Agenda glaubt an
eine langfristige Wirkung – nicht
nur was Energieeffizienz und
Umweltschutz angeht. „Auch
das Betriebsklima hat sich bei
vielen Unternehmen durch Öko-
profit verbessert.“

langfristig am Ball.“
Bei einer Befragung von über

600 Firmen, die in NRW bereits
an Ökoprofit teilgenommen ha-
ben, gaben rund 70 an, dass Mit-
arbeiter durch das Projekt nicht
für das Thema Umweltschutz ge-
wonnen werden konnten – aber
stolze 98 Prozent würden die
Teilnahme anderen Betrieben
weiterempfehlen. Das gilt auch
für Markus Albers, Geschäftsfüh-
rer von Albersdruck. „Für uns
war die Teilnahme vor zwei Jah-
ren eine Initialzündung. Wir ha-
ben unsere Energiebilanz gründ-
lich verbessert, und bei unseren
Mitarbeitern hat ein Umdenken
stattgefunden.“

Schon sechs Jahre liegt die
Teilnahme der Druckstudio
GmbH zurück, in dessen Rahmen
damals unter anderem eine
200 000 Euro teure Photovoltai-
kanlage auf dem Dach der Pro-
duktionshalle installiert wurde.
„Seitdem haben wir pro Tonne

Ökoprofit: Was nach der Urkunde kommt
UMWELT 50 Betriebe in
Düsseldorf haben am
Umweltprojekt bisher
teilgenommen. Viele
Betriebe bleiben auch
in den Folgejahren
weiter am Ball.
Von Florian Sawatzki

Ökonomischen Gewinn mit öko-
logischem Nutzen verbinden –
diese Grundidee steht von Be-
ginn an hinter dem vom Land ge-
förderten Klimaschutzprojekt
Ökoprofit, an dem seit 2008
knapp 50 Düsseldorfer Unter-
nehmen teilgenommen haben.
Die, die schon dabei waren, kön-
nen ihre kontinuierliche Weiter-
arbeit an den während der ein-
jährigen Projektlaufzeit ange-
stoßenen Themen und Maßnah-
men überprüfen und sich durch
eine Rezertifizierung dokumen-
tieren lassen.

Bisher machten in Düsseldorf
davon jedoch erst fünf Firmen
Gebrauch. Zudem gibt es die
Möglichkeit, nach dem Einstei-
ger-Programm dem Ökoprofit-
Klub beizutreten, um den Erfah-
rungsaustausch mit anderen Fir-
men in Workshops fortzusetzen
– auch hier ist die Resonanz ver-
halten, gerade einmal ein Fünf-
tel der Betriebe sind dem Klub
bisher beigetreten.

Fast alle Betriebe würden eine
Teilnahme weiterempfehlen
„Viele glauben, dass sie das The-
ma schon gut umgesetzt haben
und diese Unterstützung nicht
mehr brauchen“, sagt Katja
Hummert von der Düsseldorfer
Beraterfirma Wertsicht. Einzu-
schätzen, ob dem wirklich so ist,
sei schwierig. „Ich weiß aber von
vielen Betrieben, dass sie auch
nach Projektende noch eine
Menge zu tun haben, um die
Maßnahmen abzuarbeiten. Etwa
vier Fünftel der Firmen bleiben

Werner Drechsler, Geschäftsführer der Druckstudio GmbH, bewertet die Teilnahme am Projekt Ökoprofit fünf Jahre später durchweg positiv.Fotos: Druckstudio GmbH

Im Rahmen der Teilnahme installierte das „Druckstudio“ auf dem Dach der Pro-
duktionshalle in Holthausen eine Photovoltaikanlage. Kosten: 200 000 Euro.

Freuten sich über die Auszeichnung: Hans Schutz (Werkstätten für angepasste
Arbeit) v.l., Samir Khayat (NRW-Umweltministerium), Wielfried Flath (Werkstätten
für angepasste Arbeit) und Dr. Inge Bantz (Umweltamt).  Foto: Sergej Lepke

Firmen für neue Runde gesucht
PROJEKT Zwölf Unternehmen wurden gestern Abend ausgezeichnet.
Einsparungen von mehr als
420 000 Euro, 2,5 Millionen Kilo-
wattstunden weniger Energie-
verbrauch und eine Verringe-
rung von Kohlendioxid um gut
1150 Tonnen - diese Bilanz steht
am Ende der fünften Runde von
Ökoprofit. Die zwölf teilnehmen-
den Betriebe bekamen von Ober-
bürgermeister Thomas Geisel im
Auditorium der Deutschen In-
dustriebank gestern ihre Aus-
zeichnungs-Urkunden.

56 Einzelvorhaben wurden im
vergangenen Jahr umgesetzt.
Während der Flughafen die Bau-
stellenleuchten an der Lande-
bahn auf LED-Technik umge-
stellt hat, wurde auf dem Rhein-
bad ein neues Gründach instal-
liert. Neben Investitionen gab es
auch viele kleinere Maßnahmen:

So schalteten die Ingenieure von
Schüßler-Plan im Sommer ihre
Heizungsablage ab, um den Wär-
meenergieverbrauch zu senken,
und die Werkstatt für angepass-
te Arbeit stattete ihre Kaffeeau-
tomaten mit Zeitschaltuhren
aus, um Strom zu sparen.

Betriebe zur Teilnahme zu
motivieren sei schwierig
Im Herbst geht das Projekt in die
nächste Runde - doch Betriebe
zu finden sei nach wie vor
schwierig. „Viele zögern nicht
wegen der Kosten, sondern we-
gen des Personalaufwands“, sagt
Inge Bantz, stellvertretende Lei-
terin des Umweltamtes. Generell
sei das Projekt trotz seiner sie-
benjährigen Laufzeit noch zu
unbekannt, glaubt Katja Hum-

mert von der Beraterfirma Welt-
sicht, die versucht, neue Betrie-
be zu gewinnen. „Vor allem der
Nutzen muss noch sichtbarer ge-
macht werden.“ Die bisherigen
50 Düsseldorfer Firmen sparten
durch Ökoprofit über 2,6 Millio-
nen Euro ein.

Von der verhaltenen Reakti-
on auf das Projekt will sich die
Stadt „nicht abschrecken las-
sen“, versichert Inge Bantz vom
Umweltamt. „Wir arbeiten eng
mit der Industrie- und Handels-
kammer, der Handwerkskam-
mer und der Energieagentur
NRW zusammen, um neue Teil-
nehmer zu gewinnen.“ fs
Interessierte Firmen können
sich beim Umweltamt melden,
Tel. 89 9768.
Ewww.duesseldorf.de/oekoprofit

■ DAS PROJEKT

AKTION Ökoprofit ist eine Aktion
der Kommune, der örtlichen Wirt-
schaft und weiterer regionaler
Partner. in Düsseldorf unterstüt-
zen u.a. IHK und Stadtwerke das
Programm. Finanzielle Förderung
für teilnehmende Firmen kommt
vom Umweltministerium NRW.

Detlev Thedens überreicht Elke Scherbaum den Schlüssel. Foto: Sergej Lepke

Thedens ist „Werkstatt des Vertrauens“
AUSZEICHNUNG Kundin Elke Scherbaum gewann für ihre Stimme ein Auto.
Mehr als 27 000 Autofahrer ha-
ben abgestimmt: Der Düsseldor-
fer Karosserie- und Lackierbe-
trieb Thedens ist „Werkstatt des
Vertrauens“ 2015. Kunden der
bundesweit teilnehmenden Be-
triebe konnten seit April 2014
per Stimmkarte ihrer Werkstatt
die Stimme geben. Diese Karten
wurden schließlich geprüft, den
entsprechenden Werkstätten
zugeordnet und schließlich aus-

gezählt. Der Bundeswettbewerb
wurde für die 8000 bundesweit
inhabergeführten Fachwerkstät-
ten der Lack- und Karosserie-
branche durchgeführt.

Die Gewinnerfirmen freuten
sich über das Zertifikat, eine
Teilnehmerin über einen lukra-
tiven Preis: Elke Scherbaum,
Kundin von Thedens, konnte
gestern einen Neuwagen VW Up
im Wert von 10 000 Euro in Emp-

fang nehmen. Inhaber Detlev
Thedens übergab ihr die Schlüs-
sel. Die Gewinnerin ist seit über
30 Jahren Kundin in dem seit
35 Jahren bestehenden Unter-
nehmen in dritter Generation.

Die Firma betreibt Standorte
an der Pinienstraße und an der
Ronsdorfer Straße. Das Unter-
nehmen lackiert europaweit un-
ter anderem Straßenbahnen und
Reisezüge. hmn

Eurocis war
gut besucht
An den drei Tagen der Messe Eu-
rocis sind über 8800 Fachbesu-
cher aus mehr als 60 Ländern ge-
kommen, um sich bei 318 inter-
nationalen Ausstellern über neu-
este Produkte, Lösungen und
Trends in Sachen IT speziell für
den Handel zu informieren. Die
Messe spricht von einer guten
Bilanz nicht nur bei Ausstellern,
sondern auch bei Besuchern.
Zum Vergleich 2013: 235 Ausstel-
ler und 7059 Besucher.

Neues Eichamt
hat modernsten
Waageraum
IMMOBILIEN Gebäude in
Heerdt in nur einem
Jahr hochgezogen.
In einer Feierstunde unter ande-
rem mit Wirtschaftsminister
Garrelt Duin ist gestern der Neu-
bau des Eichamtes an der Werft-
straße in Heerdt eingeweiht
worden. Der Bau- und Liegen-
schaftsbetrieb NRW Düsseldorf
(BLB NRW) hat das Gebäude mit
1500 Quadratmetern Bruttoge-
schossfläche errichtet. Nachdem
die Bauarbeiten bereits im Okto-
ber 2013 begonnen hatten, wur-
de eine Aufstockung des Gebäu-
des beschlossen und innerhalb
kürzester Zeit geplant, geneh-
migt und umgesetzt.

Matthias Streyl, stellvertre-
tender Leiter des BLB NRW Düs-
seldorf: „Das war eine bemer-
kenswert schnelle Bearbeitung
und Umsetzung durch alle Betei-
ligten. Wirtschaftsministerium,
Bezirksregierung genehmigten
innerhalb kürzester Zeit die Auf-
stockung, Planer, Projektteam
des BLB und Bauunternehmer
setzten die Umplanungen so zü-
gig um, dass das nunmehr drei-
stöckige Gebäude sogar einen
Monat früher fertig war als ge-
plant.“

Das alte Gebäude wird
in diesem Jahr abgerissen
Das Eichamt verfügt im Erdge-
schoss über einen Abfertigungs-
und Wartebereich, ein großes
Lager und einen Feinwaage-
raum. Dieser klimatisierte und
durch einen Doppelboden
schwingungsfrei entkoppelte
Raum hält Schall, Wärme und
Feuchtigkeit bei konstanten
Werten. Er ist deutschlandweit
der modernste Feinwaageraum.
Im ersten und zweiten Oberge-
schoss sind Großraumbüros und
ein Besprechungsraum für die
40 Mitarbeiter eingerichtet. Hier
sorgen Deckensegel für eine gute
Akustik. Die Fassade besteht aus
wieder verwendbaren Faser-Ze-
mentplatten. Die Fenster sind
mit außenliegendem Sonnen-
schutz versehen.

Der BLB NRW wird das alte
Gebäude in diesem Jahr abrei-
ßen, die Außenanlagen fertig
stellen und die Kanalsanierung
abschließen. Die Kosten für den
Neubau und die Außenanlagen
betragen 4,1 Millionen Euro.

Firma Kötter
wächst weiter
Die auch mit Niederlassungen in
Düsseldorf vertretene Dienst-
leistungsgruppe Kötter Services
bleibt auf Wachstumskurs. Die
Beschäftigtenzahl stieg im ver-
gangenen Jahr um 1200 (+ 7,7%)
auf 16 700 Mitarbeiter. Der Um-
satz nahm im Vergleich zu 2013
um 9,1% auf 418 Millionen Euro
zu und erreichte einen Höchst-
stand.
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